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Abstract	

Gesellschaftliche Teilhabe als übergeordnetes Bildungsziel wird im DACH-Raum für 

allgemeinbildende und berufsbildende Schulen sowie für alle Schulfächer bzw. Berufsfelder 

postuliert (Ackermann, 2021a; Ackermann & Ruoss, 2023, angenommen). Damit sollen 

«mündliche Bürger:innen» gebildet und eine Bürger:innenkultur (citizenship culture) geschaffen 

werden (Ackermann, 2021b; Dubs, 2011; Ross, 2021; Seeber, 2009). Ökonomische und politische 

Bildung bspw. soll Jugendliche dazu befähigen, im gesellschaftlichen Lebensbereich 

Zusammenhänge zu verstehen, darin entstehende Problemstellungen zu beurteilen sowie über 

Lösungsvorschläge informiert und begründet zu entscheiden (Ackermann, 2021b; Dubs, 2011; 

Eberle, 2015). Sprachliche Bildung soll Jugendliche dazu befähigen, lineare und nichtlineare Texte 

zu lesen, interpretieren, schreiben und reflektieren (Struger, 2022). 

Krisen erscheinen in verschiedenen Dimensionen, mitunter als persönliche oder 

gesellschaftliche, lokale oder globale, temporäre oder persistente. Gesellschaftliche Krisen 

können als Sonderfall von gesellschaftlichen Herausforderungen und Problemstellungen (z. B. 

sichere Altersvorsoge, fairer Agrarhandel, nachhaltige Energieversorgung, wirksamer 

Klimaschutz) gedeutet werden (Ackermann, 2021b). In gesellschaftlichen Krisen offenbaren sich 

divergierende Wissensbestände (z. B. erfahrungs- und wissenschaftsbasiert, mono- und 

multiperspektivisch) und konfligierende Wertebestände (z. B. Effizienz, Gerechtigkeit, Freiheit, 

Sicherheit und Nachhaltigkeit) (Tafner, 2017; Ulrich, 2001). Die fachdidaktische 

Auseinandersetzung mit Krisenphänomen und Krisendiskursen erfordert gleichsam fachliche 

Kompetenzen (z. B. ökonomische und politische Konzepte) und sprachliche Kompetenzen (z. B. 

sprachliche Prozeduren) (Ackermann, 2021b; Ackermann & Kavadarli, 2022; Eberle, 2015; Struger, 

2022). 

Mit diesem Beitrag soll das Potenzial einer interdisziplinären Verbindung der Didaktiken 

ökonomischer und sprachlicher Bildung herausgearbeitet werden. Basierend auf fachdidaktischen 

Konzeptionen ökonomischer und sprachlicher Bildung und exemplarisch für „gesellschaftliche 

Krisen“ werden in diesem Beitrag der Lerngegenstand „gesellschaftliche Krisen“ definiert 

(Krisenphänomene als gesellschaftliche Problemstellungen, Krisendiskurse als gesellschaftliche 

Problemwahrnehmung und -verhandlung) sowie fachdidaktische Zugänge zum Lerngegenstand 
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skizziert (fachliche und sprachliche Kompetenzen). Schliesslich werden Leitideen für 

interdisziplinäres fachdidaktisches Lehren und Lernen formuliert. 
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